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nicht von der verbiffenen Oppoſttion der Ultramon⸗ die dem vaterländiſchen Gedanken zugäng⸗ der Arbeiterfrage in der heutigen „K. H. Z.“ in 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. tanen, die ſich ja Den vaterlladiſchen Fortſchritte lichen politiſchen Parteien im Sinne. Unſere folgendem ſehr beherzigenswerthen Artikel: 
Wien, 3. Juni. Das Haus Brandis⸗ Weikers⸗ von ſelbſt verſteht, ſondern von der kaum mehr Wünſche richten ſich auch auf eine höhere Stelle, „Seit einiger Zeit hat unſere Stadt das zweifel⸗ 
heim hat die heute a micht eingelöst. zweipentigen Haltung, welche die bundesrätzlichen und wir glauben, daß es an der Zeit iſt, sd nach — e ee e 
5 ; ; g ! 1 ! ; 5 
In der heutigen, zur Herbeiführurg eines Vergleiche Collegen des Fürſten Bismarck dabei einzunehmen filr 15 5 . ee ee gelium zu predigen. Wäre es dieſen Herren darum zu 


auberaumten Verf zmmlung der Gläubiger des angezeigt hielten. In der That, es war „ein beredtes a 6 Mar 1 
Haufes wurden als Urſachen der jetzigen Verwicklung Schweigen“, um mit Herrn Windthorſt⸗Meppen zu Berlin auf die patriotiſche Opferwilligkeit des Reichs⸗ I müßten he dom — de, e ge 


erlittene Verluſte beim Bau der Gratz⸗Raaber Bahn ſpre en, welches die Antwort erſetzte, als dieſer Bie⸗ tages, man ruft ihn gegen renitente Bundes räthe „ 
zum Betrage von 5 Millionen und die Kündigung — 59 fene Abſtimmung von der Stellung des und ſonſtige Reichs ſtände zu Kite und man hat bis A ee 15 — der Sache 1— 
ber Grebite in Folge der Borſentriſis bezeichnet.] Bundesraths zu dem von Bismarck warm befürwor⸗ letzt alle Urſache, mit dieſer Hilfe zufrieden zu fein. | Kanſtler, der Kaufmann, der Beamte — jeder in \einer 
Die Paffiva wurden auf 6 Millionen, die Activa, | teten Antrage abhängig machte, und das Verhalten Aber man ſollte den Bogen nicht zu ſcharf ſpannen, | Weile, und wer es erfaßren hat, weiß, daß gei ipe 
welche in leicht realiſirbaren Werthen beſtehen, auf mehrerer, fonft leidlich national geſinnter, württem⸗ und von enſchen nicht mehr als Menſchliches ver⸗ Arbeit viel, viel ſchwerer iR, als Handarbeit. 
3 Millionen angegeben. Das Haus bot eine Baar⸗ bergiſcher und badiſcher Abgeordneten war gewiß langen. Es iſt unſerer Anſicht nach ein ſchwerer] Anſtatt aber mit dieſer einfachen Wahrheit 8 
zahlung von 50 Proe. an; außerdem befinden ſich] nicht geeignet, die Beſorgniſſe über die Tragweite der Fehler geweſen, der uns, bei dem gegenwärtigen und unſern braven, aber unerfahrenen Han = 
unter den Activis noch orderungen aus den Bahn⸗ ultramontan⸗particulariſtiſchen Coalition zu zerſtreuen. Stande unſerer politiſchen Volksbild ang, mit dem näbren jene Apoſtel in ihnen ein künſtliches Stun 
bauten. Am Verluſte fi Hamburg und London] In der Finanzgeſetgebung des Reichs ſehen wir die⸗ allgemeinen gleichen Stimmrechte beſchenkt. Diefer dewußtſein, als felen fie allein Werteter der Mrbeit, alle 
mit 2} bis 3 Millionen betbeiligt; die Creditanſtalt felben Kräfte, vielleicht mit noch entſchledenerem Er⸗ Fehler iſt aber durch die Berſagung der Dicten aßrigen Stanbeönngehörigen aber eigentlich WA ige 
© für ihre Forderung von 750,000 Gulden einen folge am Werke. Die Hoffnung, das Reich durch ein] wahrlich nicht verbeſſert, ſondern gar ſehr verſchlim⸗ gänger, die vom Schweiße der Arbeiter lebten. Was 
ompenjationspoften von gleichem Betrage. — Die ſelbſtſtändiges Reichsſteuerſyſtem finanziell auf eigene | mert worden. Die Diätenloſigkeit kommt ganz be⸗ unſern Arbeitern fehlt, iſt ganz etwas Anderes, als uns 
Börſe ſchloß feſt, da Weikersheim an der Börse. Füße geſtellt zu ſehen, iſt bisher nicht erfüllt wor⸗ſonders den feſt organiſirten, um pecuniär unab- mittelbare Theilnahme an der Geſetzg⸗bung Zu dieſer 
wenig eugagirt war. den und es wird abzuwarten bleiben, ob das „Reichs⸗ hängige und zuverläſſig disciplinirte Vertreter nicht] gehört etwas mehr, als . Arme und guter Wille; 
Diten, 3. Juni. Der fhweizerifhe Arbeiter; gemerbefteuer-Geteg“ zum Ziele führen wird. Die verlegenen Ultramontanen zu Gute und nächſt aß 
congreß erklärte ſich mit dem Langenthaler Programm maßloſen Anſprüche der Einzelſtaaten erweifen ſich ihnen der Geldariſtokratie, und ihre Spitze kehrt 
des Grütli- Vereins, welches in erſter Linie eine | bei Ordnung des Papiergeldweſens, dieſer Lebens- ſich, wie unſere ganze modernſte Entwickelung, gegen 
Bunbesrevifion in freiheitlichem, fortſchrittlichem frage für unſere wirthſchaftlichen Zustände, als Hin- den intelligenten, geiſtig unabhängigen Mitkelſtand, 
und nationalem Sinne verlangt, einverſtanden. derniſſe bedenklichſter Art. Wo wir hinbliden, ſperrt auf dem doch allein die Kraft unſerer nationalen 
Ferner wurde die Errichtung von Corporativgeſell- und ſträubt ſich das Sonderintereſſe, der Eigenſinn, Bewegung bernht. Und recht als wollte man das 
ſchaften, von Arbeiternachweiſungg. Bureaus und von die ibgunſt, die gauze, elende alte Reiche⸗ und ohnehln ſchlimme Uebel abfichtlich zu feinen äußerſten 
Invaliden⸗ und Sterbekaſſen beſchloſſen. Als End⸗ Bundes- Miföre gegen bie nothwendigſten Forderun⸗ Conſequenzen ſteigern, überbürdet man den Reichs⸗ 
reſultat des Congreſſes ergab ſich die Bildung eines gen der Zeit und in der ſocial⸗demokratiſchen Agi⸗ tag mit einer kaum noch erträglichen Arbeits- 
Bundes der ſchweizer Arbeiter mit einem Bundes- kation wächſt dieſen Erbfeinden deutſcher Macht und lat Schon das wird bei den Wahlen ſich 
comité an der Spitze. : deutſchen Gedeihens ein Bundesgenoſſe zu, deſſen bitter rächen. Noch bedenklicher aber iſt die bisherige 
Paris, 2. Juni. Nachrichten zufolge, welche Bedeutung nicht unterſchätzt werden darf. Die tren⸗ Haltung der maßgebenden Stelle gegenüber ſo manchen 
der „Agence Havas“ aus Spanien zugegangen ſind, nenden, zerftörenden Gewalten find, darüber täuſche [andern ſelbſtſt Ah en Wünſchen der freiſinnigen 
hat der Prätendent Don Carlos die Freilaſſung man ſich doch ſa nicht, auf der ganzen Schlachtlinie Parteien. Es ift ja ſchon recht, daß man die Staats⸗ 
aller derjenigen gefangenen Offiziere angeordnet, rüſtiger und dreiſter als ſeit Jahren am Werke. Im gewalt gegen eine landesfeindliche Kirche verſtärkt. 
welche ſich verpflichten, nicht wieder gegen die Car, Bundesrathe weht es nachgerade unheimlich aus der [Eg iſt aber nicht gut, wenn man dabei die Preſſe 
liſten zu fechten. Vom „Univers“ war gemeldet alten Eſchenheimer Gaſſe herüber, die Volks naſſen were Ätheoretifch und praktiſch in einer Weiſe behandelt, 
zes, 1 1 Win den r 8 bearbei⸗ . der . 15 0 egen 45 
avarra geſchlagen und verwu }, tet, in ganz Europa iſt die römiſche irchengeſetze nur zu ſcheinbare Vorwände in die 
gegenüber — heute ein Telegramm aus Bilbao Reaction thätig. Sie beherrſcht Belge unumſchränkt, Daun ale 9 Anſicht nach iſt ein entſchieden Tel; und die llebrigen f ä Bes ; 
die Nachricht, General Nouvilas habe die aus den fie hat ſich der franzöſiſchen Staats maſchine durch freiſinniges Preßgeſet die unbedingt noth⸗ truntenen auf unſeren Straßen — ſie geben traurige 
Gebirgen führenden Päſſe beſetzt und dränge die ſeinen kecken Handſtreich bemächtigt, fie entflammt in wendige Ergänzung der Maßregeln gegen] Antwort auf dieſe Frage. Hieran, an iefe Ros N 
Carliſten nach der Seeküſte zu. Spanien den Bürgerkrieg, findet in der Gewinnſucht die Ultramontanen. Der deutſche 5 die noch nichts en kennt, als Eſſen und Trinken, 


legt zunädjt die beſſernde Hand, J Arbeiter ſelbſt 
K Zur Lage. „Don Carlos beweiſen, ihre bereite Helferin und — un 5 eltverbefierer! Thut Jr 


as nicht, kommt 
tt mit der bittern — mit ſüßen Redens⸗ 

o ſeid Ihr —falſche 
Propheten. Eine von den landläufigen +3 


Zufall und in einigen andern Zufällen, die ihn be. unter folden Umſtänden unfrerſeits Beranlaffung zu 


gleite der Fortſchrittspartei. Wer hat die Gewerkvereine auf 


ſehen möchten; ſie werden mit krampfhafter Eiferfucht politiſchen Befähigung mit den nächſten Reichstage⸗ wahrlich ernſt genug dazu. 


iel daran, daß der moraliſche Einfluß der teſte Zuſammennehmen aller Kräfte geboten? Danzig, den 4. Juni. 

hentlichen Meinung reſp. des Kelch lame und Gewiß! Wenn je, fo hat die deutſche Preſſe Uuẽſere Fa wirb gegenwärtig von einem 
deſſen, was hinter ihm ſteht, ſich überall fo ſtark er- Heute den Beruf, nicht zu ſchmeicheln und zu trium-ſoctal⸗demokratiſchen Reiſeapoſtel, Herrn 
wieſe, als wir es wünſchten. Wie es mit der bayeri⸗ f phiven, ſondern Mu ernſter Pflichterfüllung zu mahnen. Eckſtein, heimgeſucht. Derſelbe hält ſich feit einiger 
chen Heeres⸗Organiſation und mit dem Reichs ⸗ Wie wir dabei aber von allen Kräften ſprechen, Zeit in Königsberg auf, wo er ſich bemüht, die 

ergericht ging, iſt noch in friſchem Gedächtniß, von Allen Hingabe an die vaterländiſche Sache Arbeiter zu ſeinem Glauben zu bekehren und die 
und die neueſten Vorgänge bei der Debatte über und Selbſtüberwindung verlangen, fo haben wir Fortſchrittspartei anzuſchwärzen. Herr Profeſſor 
das Reichs⸗Eiſenbahnamt find nicht geeignet, dieſen nicht nur Nationalliberale, Fortſchrittsleute Dr. Möller beſpricht die Leiſtungen des genannten 
Erinnerungen den Stachel zu nehmen. Wir ſprechen und allenfalls Freiconſerva ive „nicht nur Herrn und das Verhältniß der Fortſchrittspartei zu 


fie denn Seit Jahren erſtrebt und endlich durch⸗ 
gelebt, als die Fortſchrittsparte!? Und die eins 
zigen ſocialen Verbeſſerungen, welche ſich bis 
jet bewährt haben, die auf dem Geno enſchaftsweſen 
berubenden, find fie nicht eine ri ung des Forts 
ſchrittsmannes Schulze⸗Delitzſch, und haben ih 

ihrer Leitung und Ausbildung Ludolf Pariſius, Max 
Hirſch und die gelammtı Fortſchrittspartel getreulich zur 
Seite geſtanden? W i 

dienften 2 die Herren Eckſteln und Conſorten, 
die uns be 

eigene Leiſtungen aufzuweiſen? Reiſepredigten voll 


n unes Gutenberg. Goeſtaltung entgegen, und auch die erſte Früblings⸗ Der Andere ruft: „Laßt uns froblade, kann, befreit er wenigiiens. Fuſts eingelhloffene 
Cpiſcs Bie den A bo an regung einer neuen, beſſeren Zeit kommt würdig zur Daß wir getauft vor dieſer Nacht. Buchdruckergehilfen und läßt fle mit ihrem Geheim⸗ 
Leipzig. J. J. Weber. 1873. Geltung. Dem andächtig lauſchenden Volke von Das iſt heute ſo wahr, wie vor vierhundert niß in alle Welt ziehen, als Apoſtel der befreienden 


luß.) Er iſt ſich ſelbſt entfremdet, ſeit ihn Mainz verkündigt in nächtlicher Weiheſtunde ein] Jahren und nicht nur in Mainz. Unfere Frankfur⸗ Bildung. Ihre Weihe hat die neuerfundene Kunſt 

der 3 ſeine Rolle niteffiee 15 frommer Pater, ein Geiſtesverwandter der Tauler ter Bierbrauer können's bezeugen. An äußerlich aber bereits früher durch den Meiſter ſeldſt erhalten, 

den Poſſen der Zeit.“ Jener aber, das heitere, und Thomas von Kempen, das fat verſchollene ſcharfen und treffenden Zügen, an gelungenſten als 8 den guten Mönch Pater Gerhard 
€ 


emüthes gefeite Weltkind Evangelium der Liebe und Freiheit: Schilderungen iſt in allen Theilen des Gedichtes] durch feine er Druckprobe, ein Flugblatt, ſiegreich 

gegen. — Ben. 2 cen bal 9 Seid wach und ringet 15 und ſpat! kein Mangel; di unter allen dieſen Epiſoden ſtrahlt] von verläumderiſcher Anklage rettete. Alles das ſind 
er Etwas voraus vor feinem nordiſchen Gefährten: , Im eig nen, N t erneuen der Bericht von Gutenbergs Liebe und Vermählung] nun gute und treffliche Dinge, und dennoch bleibt 
weiß genau, was er will, Genuß und Macht. er ber s 111 b mit Meta von Geldern, ein liebliches Mintaturge- ein Reſt in der Rechnung zurück. Eine gewiſſe Unruhe 
Rein frommes Sehnen“ ſtört fein Behagen, keine Die unbrer beat Ei ſich dergißt, mälde ächt deutſcher Schule, bocherfreuend hervor. bemächtigt ſich des Leſers; wir fühlen, wie das 
858 ccſichten halten feinen Arm auf, wo es gilt, zu- Dem ift der Heiland nicht geſtorben Doch, wie geſagt: Wenn Epiſoden die Handlung Grübeln des Entdeckers den Abſichten des Künſtlers 
ügreifen im Kampf ume Daſein und feine Güter. Der trägt zum Spott den Namen Chriſt. ſchmücken, fo können ſie dieſelbe doch nicht erfegen. ſich ſpröde entzieht und begreifen ſehr wohl die Be⸗ 
Er wäre nicht der Mann, Opfer zu bringen für die Aber — Geſtalten ſind noch kein Gemälde, und Und das wird ihnen hier am Ende doch beinahe zu mühung des Dichters, feiner eigentlich geiſtig⸗ab⸗ 


reiheit einer Stadt, dle verkauft und auf⸗ Ereigniſſe, wenn noch jo intereſſante, find keine Hand- gemuthet. Gutenberg benimmt ſich bei jeder Gele- ſtracten Handlung ſinnlich greifbare Form zu geben, 
N Br se ee ei Sinne vos Dual 1 die Die geuteit als wackerſter Mann. Er vertheidigt die ebenſo ſehr aber auch den mangelhaften Erfolg dieſes 
das auch der Waffen des Geiſteg ſich am Ende doch Dichtung nach dieſer Seite hin immerhin den ſtren⸗ Verfolgten, ſeien es Juden, ſeien es freifinnige Prie⸗ trefflichen Strebens. Haben wir es mit dem Mainzer 
dem niedern Triebe mit gen Anforderungen des Drama 's entzogen iſt, ſoſter; er wacht über die Sicherheit der Stadt; er iſt Patrioten Gutenberg zu thun, oder mit dem Be⸗ 
beſſerem Erfolge zu fröhnen. Aber freilich, auch ſo darf doch auch fie den Faden des Intereſſes nur bie ein trefflicher Gatte und widmet bei dem Allen jede ſchützer verfolgter Juden und Möͤuche, oder mit dem 
eminent unpraktiſch wie dieſer Gutenberg würde er auf ein gewiſſes Maß mit Epiſoden und Nebendin⸗ freie Stunde dem Grübeln über feine Erfindung. Erfinder der Buchdruckerkunſt? das iſt leichter ge⸗ 
nimmer handeln, wenn das Schicksal ihm die Mittel gen belaſten. Da ſchüdert Stern z. B. ganz vor» Aber alle dieſe Dinge löſen ſich äußerlich ab und fragt als gefagt. Denn die Elemente ‚fließen nicht 
in die Hand gäbe, ſich daa Leben nach Wunsch zu trefflich, wie die Mainzer Silderſchmiede und Grob loſſen es zu keiner Geſammtentſcheidung kommen. jo recht zum vollen, einheitlichen Strom zuſammen. 
gehalten. Wir wiſſen gage dee bier einen ſchmiede ihren Zunftſtreit auf Koſten der Juden zum 5 155 4 da Bug des 7 e — 5 e 1 0 Mei „ * An 
wäche edichts en und wie d teben⸗ „de uten zu viel un r och einmal i e 3 orte kommen 

Den Dat bie | Anötrag bringen iat ebe baren, vupel geradezu die Wükung. Gutenberg überwirft ſich mit oll. Das Leben zerſtreut, aber die Kunſt muß 


d infach mit der Erbſünde deutſcher 9 ſeinem „Gründer“, dem reichen Goldſchmied Faſt, ſammeln! Uebrigens verſteht es ſich, daß die herz⸗ 
Picea 5 5 Finch vor der That zu thun? en — — . von dem er ſich doch abhängig weiß, weil er darauf liche und warme Auerkennung, welche wit dem Ver⸗ 
Auf alle Fälle darf und muß zugeſtanden werden, Verſchloſſen haltend Thür und Thor, beſteht, die Erfindung nicht geheim zu halten, auch faſſer entgegenbringen, durch dies Bekenntniß nicht 
daß Sterne Gutenberg nicht in dem Maße an In⸗ etzt lugen fie aus Oberſtuben nicht einmal fo lange, bis die Entſchädigung für die! berinträchtigt wird. Eine ehrliche Hingabe an unſer 
tereſſe gewinnt, als fein Schickſal der Erfüllung ſich nd Glebelluden ſcheu hervor. gebrachten Opfer geſichert ift. Deshalb iſt er von zeitgenöſſiſches Humanitätsideal, eine geſunde, männ⸗ 
nähert. Nicht daß es im Fortgange der Erzählung Sie rufen ſich von Dach zu Dach Fuſt wegen Schulden verklagt und aus dem Rathe liche Auffaſſung des Lebens, und eine reiche, ſchöne 
an ſtofflichem Intereſſe fehlte. Wir bekommen genug Son deb in 1 en: & geſtoßen. Er will Mainz verlaſſen, als die fo lange] Darftellungsform find die Eigenſchaften, welche 
zu hören und zu ſehen; alle guten und böſen Ge⸗ 800 J0 15 Zucht 5 a 1 & ee über der Stadt und dem Gedichte ſchwebende Wet-] Sterns „ Gutenburg“ ſicher bald einen guten, 
walten des fünfzehnten Jahrhunderts werden in Und dabei ſchauen fie u terwolke ſich endlich entladet. Kurfürſt Adolph von] warmen Platz im Herzen der vorwärts ſtrebenden 
Scene geſetzt und zwar einzeln genommen mit jenem ernieder, bis ihr Ohr vernimmt Naſſau läßt die Stadt überfallen. (Die bekannte Deutſchen erobern werden. Das Gedicht iſt keine 
feinen hiſtoriſchen Berſtändniß, welches bei den Dich⸗ en wüſten Lärm der dunklen Maſſe, Maiazer Mordnacht, vom 27. October 1462.) Gu Tendenzſchrift, wie ſich von ſelbſt verſteht. Wir 
tern uuſerer gelehrten Epoche immer häufiger wird, Bis das Gedeul: „Zur Judengaſſe!“ tenberg, ungerührt durch Metas Warnungen und werden nirgends durch ungehöriges Hereinziehen von 
aber darum nicht ſeinen Werth verliert. Der rohe Eu 1 Seelen milder ſtimmt. Bitten, ergreift die Waffen, kämpft für feine undank,] Tagesfragen verſfimmt. Um ſo wohlthnender ſpricht 
887 die reichen, 1 Haubmerte & Ak wit Den Saden ain J pe Blut baren Mitbürger „), und, da er die Stadt nicht retten | der bag be 8 a: 15 Ay lan 

i i * 2 . elche ſede Zeile hier athmet. So lange ſolche 
e hohe Gagen 1 een m dr e e . 2 de biſtoriſche Gutenberg war, beiläufig, auf Blumen in unſerem Garten blühen, hat es mit dem 
Soldner, die gegen Verfolgung und Druck in ſtarrem Sie blicken beiter, unerschrocken der Seite des Erzbiſchofs. Wenigſtens bekleidete er Ueberwuchern des Unkrautes noch gute Wege. f 
Trotz ſich verhärtenden Juden: Alles das tritt uns, In das Gew er Eine 5 Br Jahre nach jener Gewaltthat ein kurmainziſches F. Kreyſſig. 
einzeln genommen, in richtiger, ſelbſt lebens friſcher „Das rennt, das ſtürmt] Hört ihr die Glocken?“ Hofamt. 3 


ſchoner Redensarten, für die ſie jih aus den Bel, K. J. Hoffmann (Darmſtadt) erſtattete Come. Poſten eines Gouverneurs von Paris bei J it ütze G d N 
trögen der Arbeiter baar bezahlt machen miſſtons bericht hat in Abgeorpnetenkreiſen große einem von dem Centralvorſtande der: d ſtrle⸗ Do & ng — — . 
Ein Irrthum oder eine Entſtellung der Wahrheit ift es Aufmerkſamkeit gefunden. Von Wichtigkeit iſt ganz Handelskammern ata Berichte e Aemtern ꝛc. FVV 


pelatt. Der Vertreter von Thorn erneuerte die Ein» 
adung 1 Abhaltung des Provinzial⸗Turnfeſtes dafelbit 


5 5 
Ins nicht?“ Und einen guten Freund nenne ich ten Jahre. Zur Hebung des Turnweſens in 


unter ihnen manche ſchwache Gemüther und ſchwankende 
Charaktere ſein — die Menſchen ſind nun einmal nicht 
alle aus einem 17 und wer Politiker ſein will, muß 
ſie nehmen, wie ſie ſind, und nicht, wie er ſie ſich wünſcht 
oder träumt.“ — N 

Wir brachten geſtern in unferer Berliner ACor- 
reſpondenz die erſten genaueren Angaben über den 
Inhalt des im preußiſchen Miniſterium ausgearbei⸗ 
teten, gegenwärtig der Berathung des Bundesrathes 
unterliegenden Reichs⸗Preßgeſetzentwur fes. Die 
Erwartungen, welche man in liberalen Kreiſen in 
Bezug auf das Entgegenkommen der Regierung in 
dieſer Frage hegte, find dadurch vollſtändig getäuſcht 
worden. Mit der Aufhebung der Cautionspflicht 
und der Stempelſteuer allein (die Letztere wird bloß 
in Preußen erhoben), mit dieſen lediglich finanziellen 
Erleichterungen iſt der deutſchen Preſſe nicht gedient; 
dieſelbe verlangt, daß die aus politiſchen Gründen 
in den einzelnen Staaten ihr auferlegte ausnahms⸗ 
weiſe Behandlung im deutſchen Reiche aufhöre, daß 
fie unter das gemeine Recht geftellt werde. Namentlich 
muß die polizeiliche Beſchlagnahme der Zeitungen, 
welche gegenwärtig von untergeordneten, des richti⸗ 
gen Urtheils oft entbehrenden Perſönlichkeiten aus⸗ 
geht — wer ſchließlich ſeinen Namen dazu hergiebt, 
ohne damit irgendwelche Verantwortlichkeit zu über⸗ 
nehmen, iſt vollſtändig gleichgiltig — aufhören. Wir 
glauben, daz es dem Reichskanzler Ernſt darum iſt, 
das Reichspreßgeſetz noch in dieſer Reichstagsſeſſion 
zu Stande zu bringen. Wir geben darum die Hoff- 
nung nicht auf, daß die Regierungen ſich ſchließlich 
zu denjenigen Zugeſtändniſſen entſchliezen werden, 
ohne welche an ein Zuſtandekommen des Preßge⸗ 
ſetzes nicht zu denken iſt; denn der Reichstag kann 
nur einem Preßgeſetze zuſtimmen, welches der deut⸗ 
ſchen Preſſe die volle Preßfreiheit gewährt. 

Ueber die am Sonnabend im Bundesrath ein⸗ 
gebrachte Präftdialvorlage, betreffend die Ab ände⸗ 
rung des Zolltarifs, meldet ein Telegramm der 
„Weſer⸗ Zeitung“: „Die Zölle auf Soda und 
Lump en ſollen aufgehoben und die Eiſen⸗ 
zölle theils ganz beſeitigt, theils ermäßigt 
werden. Das Geſetz ſoll mit dem 1. October 1873 

Kraft treten.“ 

Heute findet in Köln, wie wir bereits früher 
meldeten, die Wahl des altkatholiſchen Biſchofs 
ſtatt. Von der dazu beſtimmten Commiſſion iſt, 
wie berichtet wird, Herr Profeſſor Reinkens, frü⸗ 
her in Breslau, in Vorſchlag gebracht worden. 

Die Ultramontanen in Frankreich kennen ihre 
Leute und ſcheuen ſie nicht, wenn ſie ihnen im Wege 
ſtehen. Das lehrt jetzt täglich das „Journal officiel“, 
das Reihen von Abſchlachtungen bringt: Präfecten, 
Unterpräfecten und General⸗Procuratoren, welche 
des Republikanismus oder einer feſten Ueberzeugung 
von der Politik des Herrn Thiers verdächtig ſind, 
werden wie welkes Laub vom Baume geſchüttelt und 
durch Papiſten erſetzt. Der Glaube macht jetzt im 
offiziellen Frankreich wieder allein ſelig wie in den 
2 Zeiten Karl's X, in welchen Beranger 
eine unſterblichen Chanſons auf Senatoren und 
Biſchöfe ſchrieb. Das „Ote-toi de la que je m'y 
mette!“ iſt wieder vollkommen an der Tagesordnung, 
und die Partei⸗Organe ſind voll von Verdächtigungen 
gegen Dieſen und Jenen, nach deſſen Aue der De⸗ 
nunziant angelt. In der Diplomatie iſt die Regierung 
jedoch minder willfährig, weil ſie hier mit Mächten 
zu rechnen hat, die nicht unter der Fuchtel der Veuillo⸗ 
tiſten ſtehen. Darum hätte man Lanfrey proviſoriſch 
gern in Bern beibehalten, ebnſo den Marquis 
v. Noailles in Waſhington, und Letzterer ſcheint 
auch bleiben zu wollen. Sehr bezeichnend für Mac 
Mahon iſt, daß er den Wiederaufbau der Vendome⸗ 
ſäule ſo eifrig betreiben läßt, damit ſie am Tage, 
wo der letzte „Fremde“ abgegangen, mit Pomp 
wieder eingeweiht werden kann. Die Franzoſen 
halten viel auf Außendinge, das weiß der Marſchall, 
das weiß aber auch Thiers, deſſen Freunde fetzt 
maſſenhafte Dankadreſſen von Mitgliedern der Ge⸗ 
meinde⸗ und Generalräthe wie anderen Corporationen 
veranlaſſen. Dabei zeichnen ſich die öſtlichen De⸗ 
partements aus, die am meiſten zu fchägen wiſſen, 
was Thiers für ſie ſeit zwei Jahren gethan hat. 
Thiers vertrat allerdings nur ſeine Republik; aber 
was vertritt Mac Mahon? Den Syllabus! Er will 
den „Factionen“ energiſchen Widerſtand leiſten; 
aber er iſt ſelbſt Faction. Oder wäre Veuillot 
etwa kein Factionsmann? Verfolgte der päpfte 
liche Nuncius etwa keine Sonderzwecke für den 
Staat im Staate, für die internationalen Be⸗ 

ebungen der Curie in den modernen Staaten? 
ac Mahon wird den Papſt reſtauriren oder er 
wird von den Papiſten als Judas gehaßt und ver⸗ 
abſcheut werden, wenn ihm dies mißlang oder er dazu 
ſeinen Säbel nicht hergeben wollte — das iſt der 
luch ſeines Urſprungs, wie der 2. December der 
apoleon's III. war. Die „Herſtellung“ der Ruhe 
im Innern wird dem Marſchall leichter werden, als 
die Befeſtigung einer auswärtigen Politik nach den 
Ideen der Jeſuiten und zu Gunſten der Koenen 


als: Warnicken. Brüſterort, Rauſchen und Neukuhren 
fanden die gebührende EA In — 
wurden die Taucherapparate und die Einrichtungen zur 
Bernſteingewinnung aus dem Meeresgrunde einer gründ⸗ 
lichen Beſichtigung unterworfen und 3 die liebens⸗ 
würdige Zuvorkommenheit der dortigen Direction auch 
practiſche Erläuterung gegeben, indem 2 Boote mit 
Tauchern auf kurze Entfernung in See gingen und dort 
arbeiteten Die vom herrlichſten Wetter begünftigte und 
von der heiterſten Stimmung der ca. 84 theilnehmenden 
Turner belebte Turnfabrt wird bei den Gaͤſten noch 
lange te Erinnerung bleiben. 4 
a 


e, ß Sins men Die I 


bei, womit ein, für alle Folge ſehr wichtiges Prä-] hat eine Proclamation an die Armee exlaflen, in 7 

ludiz geſchaffen fein wird. Im Uebrigen giebt der] welcher es heißt: „Indem die Er re (oki ti abe g Hess 
Bericht, abgefehen von dem Gange der Commifflond- | lung aus eurer Mitte den Präfidenten der Republil] 56,974, worunter 5426 Dampfſchiffe, deren Laſtenzahl, 
verhandlungen, intereſſante Ueberfihten über den erwählte, hat fie euch einen Beweis des Vertrauens] wobei die Laſt überall zu 4000 Zollpfunden gerechnet 
Stand der Ehegeſetzgebung in anderen Bundesſtaa-] gegeben, welches fie zu eurer Loyalität und eurem iſt, 2,300, 14 (690,633 der Dampfſchiſfe). Davon waren 
ten ꝛc. — Im preußiſchen Juſtizminiſterium ſind die Patriotismus, zu eurer Energie — wenn es ſich um beladen 41 623 (4496) mit 1,915,468 Laſten (572,966), 
Arbeiten einer Vormundſchaftsordnung, von] Aufrechterhaltung der Ordnung handelt — und zu N oR oder leer 15,351 (930) mit 391,146 Laſt 
welchen im vorigen Jahre Abſtand genommen war, eurer Achtung vor den Geſetzen hegt.“ Die Procla- | Pie Zahl der unge n der Schiffe ergab Folgendes: 
um das ohnehin fo umfangreiche Material für den] mation erwähnt alsdannidie Ernennung Ladmiraulte] mit einer Laſtenza es Ro ile (688 a 
Landtag nicht zu vermehren, wieder aufgenommen zum Commandanten der Verſailler Armee und waren 33,151 Schiffe (4339) beladen mit 1,400,309 
worden, und ſteht die Einbringung dieſer Vorlage ſchließt: „Ihr werdet ſtets jo bleiben, wie ich eue Laſten (510,826), mit Ballaſt oder leer 21,933 Schiffe 
in der nächſten Seſſton mit Beſtimmtheit zu erwar- kennen gelernt habe, treu dem Wahlſpruch, welchen (1088) mit 845,400 (178,245) Laſt. In vorſtehende 
ten. — Die Bibliothek des Reichstages, welche] die Tapferſten unter euch auf ihrer Bruſt tragen:] Nachweiſung iſt auch der Küſtenſchifffahrtsverkehr mit 
ſich bisher in einem wenig befriedigendem Zuſtande] „Ehre und Vaterland, Tapferkeit und Gehorſam!“ aufgenommen, alſo derjenige Verkehr, welcher lohne 
befand, iſt im Laufe der N Seſſion nad | — Die fünfte Milliarde der von Frankreich ar] Rüclicht auf die Zragfähigteit der Schiſe längs der 

gen Reorganifa- | Deutſchland zu zahlenden Kriegsentſchädigung iſt 
tion unterzogen worden. durch die 200 Millionen, welche die Bank der Re 


meine Competenzerweiterung abzuwarten, ehe man] Muth, deſſen Loyalität Jedermann glei roßes 
mit Specialgeſetzen vorgehe, zumal nach der Mit-] Vertrauen einflößen.“ — Der Graf 1 


in der Sitzung des Reichstages vom 2. April] Beſuch gemacht hatte, empfing geſtern den Gegen» 


— 
— 


Küſte eines oder mehrerer Staaten entweder ausſchlleß⸗ 
lich zur See, oder 1 zur See, theils auf dem in 
— Die Katheder⸗Soclaliſten laden zu einer gierung gegen Schatzſcheine vorzuſtrecken ſich verpflich- dr Maſangs, ala be Ae de. Reihe an 3 
zweiten, am 12. October d. J. ſtattfindenden Ver. tet hat, nunmehr complet zur Dispoſitlon der Re Zollamte verſehener Hafen iſt. 
ſammlung ein, in der ein Verein von Geſinnungs⸗ gierung vorhanden. W. T.) * Der bisherige Navigattonsſchul⸗Aſpirant Noelke 
genoſſen gegründet werden ſoll. Auf die Tagesord⸗ Italien. hier ift unter Beilegung des Titels „Navigationslehrer“ 
nung der Verſammlung ſoll geſetzt werden: 1) Ver⸗ Turin, 2. Juvi. Dem Herzog von Aoſta wurde] zum Navigatlons⸗Vorſchullehrer ernannt worden. 
anſtaltung einer Enguste über Fabrikgeſetzgebung | heute von einer Deputatlon eine Birgertrone über⸗ 7 ehe W 1 ab h M 
(Referenten: Profeſſor Schmoller und Stadtrat reicht. Der Herzog dankte für die ihm dadurch er. thmungen Sprache in Gegenden c bejmeden, bie 
{f). 2) Aetiengefellfhaften (Prof. Wagner und wi n er die polnisch pech „ 
Wo 9 8 wieſene Auszeichnung und hob hervor, daß polniſch ſprechender, aber meiſtens recht gut deutſch ver⸗ 
Gierke reſp. Tiedemann). 3) Schiedsgerichte und ſelbe annehme, da er darin eine feiner Eidestreuef jtehender) Bevölkerung zur Geltung zu bringen, giebt 
Einigungsämter (Dr. Hirſch und Prof. Brentano). und feiner Loyalität gezollte Anerkennung erblide. | Herr Seminar Director Damrotb hier eine Be 
om, 3. Juni. Der deutſche Geſandte ſchreibung des heiligen Landes in polniſcher Sprache 
— Die allgemeine deutſche Lehrer verſamm⸗ v. Keudell ift gefiern hier eingetroffen. — Die De. heraus. Der Herr Seminar- Difrectot hätte, als ſolcher⸗ 
lung fällt in dieſem Jahre zwar aus, doch bat das putirtenkammer hat den Geſetzentwurf, durch welchen jedenfalls vorzugsweise die flacht, den Intentionen der 
Directorium des ſtändigen Ausſchuſſes en der Poſtkartenverlehr (Bortofag von 10 Centimes Regierung ganz beſonders Rechnung zu tragen. Leider 
eine Ausſchußconferenz am 15. und 16. Juli d. J. in 8 ſcheint Herr D. gerade, der geſetzlichen Beſtimmungen 
für die Poſtkarte) eingeführt wird, genehmigt. (W. T.) entgegen, durch die Herausgabe ſeiner Schrift die pol⸗ 
und Provinzial⸗Vereine eingeladen find. Auf der Tages⸗ Angland. niſche Sprache cultiviren zu wollen; wäre dies nicht 
ordnung ſteht außer Organiſationsfragen auch Aegean Petersburg, 2. Juni. Von dem amtlichen] der Fall, dann würde bderielbe wohl in gutem Deutſch 
51 che F usſchuß Blatte wird in einem Artikel auf die von den rufft. Ders abgefaßt haben. 
Lehrer in den ſchen politiſchen Flüchtlingen gemachten Verſuche hin⸗ Schw. Aus dem Pr. Stargardter Kreiſe, 
Stand zu ſetzen, die „allgemeinen Beſtimmungen“ vom | gewieſen, auch die in Zürich ſtudirenden ruſſiſchen 31. Mal. Zu Jobanni d. J. ſſt die Amtsperiode des 
15. October 1872 wirlich zur Ausführung zu bringen?“ Frauen mit in das Netz ihrer revolutionären Um- Herrn Landſchaftsrath d. Jagow kt zu Ende und 
Poſen, 3. Juni. Die kirchlichen Geſetze triebe hineinzuziehen. (W es findet am 16. Juni c. zu Pr. Stargard eine Neu 


wahl ſtatt. Wir erkennen zwar an, daß Hr. v. Jackowski 
ſeine Stellung, ſoweit ſie die landwirthſchaftlichen An⸗ 
gelegenheiten anbetrifft, vollkommen aus füllt, aber es 
erſcheint uns dennoch nicht unbedenklich, eine ſo einfluß⸗ 


reiche Stellung in der jetzigen Zeit einem Manne zu 


der in der geiſtlichen Beſſerungsanſtalt zu Danzig, den 4. Juni. 
Storchneſt detinirten Prieſter hat ſich unter Be Wie ruſſiſche Blätter melden, hat die Kaiſerliche 
rufung auf das neue Geſetz über die kirchliche Dis⸗“Entrevue in Petersburg bereits ein Reſultat gelie⸗ 
ciplinargewalt an den Hrn. Oberpräſtdenten mit der fert, das der mit Rußland im Verkehre ſtehenden 
Bitte um Remedur gewandt. Ob dieſer in der Lage deutſchen Handelswelt und unſerer Provinz beſond ers 
fein wird, dem Geſuche Folge zu geben, bleibt ab;u- | zu Gute kommen wird. Während des Aufenthalts des 
warten. Wie ich aus guter Quelle re beab⸗] deutſchen Kaiſers in Petersburg hat nämlich Fürft 
all, daß der Bismarck mit den betreffenden Organen der rufſi⸗ 
Staat von ſeiner ihm durch das Geſetz über die ſchen Regierung Verhandlungen gepflogen, die meh⸗ 
Vorbildung und Anftellung ver Geistlichen gegebenen | rere weſentliche Aenderungen in den für die rufſiſch⸗ 
Machtvollkommenheit die ſehr nöthige Anwendung ſpreußiſche Grenze beſtehenden Zollvorſchriften 
auf das hieſige Clerikalſeminar zu machen verſuchte, zu Gunſten Deutſchlands bezwecken. 
dieſen Angriff auf ſeine vermeintlichen Rechte da⸗ * Den Ritterguts⸗Antheilbeſitzern, ab 
durch gegenſtandslos zu machen, daß er ſelber es fo- | welche das Recht zu der Betheiligung an den Kreis. | unſeren polniihen Mitbürgern, die ihm nur zu unbedingt 
fort ſchliezt. Die Regierung wird dadurch nur einer] tagswahlen verlieren ſollten, zur Nachricht, daß das 
Mühe überhoben; denn daß das hieſige Clerikal⸗[BVerwaltungsgericht zu Marienwerder in 
Seminar in keinem Falle in der bisherigen Ver- einer Sitzung am 29. Mai d. F. die Entſcheidung 
faſſung beftehen bleiben kann, darüber ift man fi über eine in dieſem Fall eingereichte Beſchwerde da⸗ 
an maßgebender Stelle unzweifelhaft völlig klar. hin getroffen hat, daß die Verfügung des K. Land⸗ 
— Das polniſche Wahlcomite, welches aus raths aufgehoben und das Gut in das Ber⸗ 
den Herren Grafen Bninski. Bentkowoki und] zeichnitz der Landgemeinden III. aufzunehmen fei. 
Taczanowski beſtand, hat, in Folge der gegen die * Unter den in den letzten Tagen hier aus Po- 
Perſon des Herrn v. Taczanoweki gerichteten Angriffe] len eingekommenen Flöſſern befanden ſich 5 Cholera⸗ 
des „Kuryer Poznanski“ und des „Dredomnit“, ſein kranke, wie conſtatirt worden iſt. Es find alle 
Mandat niedergelegt. Vorſichtsmaßregeln gegen die Weiterverbreitung der 9 
— Der Erzbischof Graf Ledochowski kam dieſer Krankheit ergriffen. Ein Choleralazareth iſt bereits 
Tage von Rackwitz und Roſtarzewo ber in einem ſechs⸗ an der Weichſel eingerichtet und über die Etablirun 
ſpännigen Galawagen in die mit Blumen und Guir⸗ eines zweiten Lazaretes wird noch heute die Sani⸗ 
landen feſtlich geſchmückte Stadt Bentſchen. Vor dem ei Commiſſion Beſchluß fallen. 
Wagen befand ſich ein Vorreiter. Als der Erzbiſchof] täts⸗ Das Dee der Berlin⸗Stettiner Ei 
ausſteigen wollte, wurde er von mehreren ſtarken Gläu⸗ er 0 t b at bekannt gemacht, d ner R ſen⸗ 
bigen erfaßt, aus a Mager gehoben und in die babm@eieil „öſterreichiſche W ft 
Kirche getragen, damit feine heiligen Füße das durch & kbergulben und Doppelgulden fortan nit] et nolhwendig.“ Der „Pielgrzym“ hofft nun, daß der 
die 1 U 1 5 5 1 ee eder] mehr in Zahlung zu nehmen. 
reslau, 3. Geſtern ſtar er der N 
vor Kurzem in den Ruheſtand getretene Neſtor der = 10 Saen : wd dee Aufhebung ber 
biefigen Univerfiät, e Aber Die wirtpfhnftiihen Bolgen der 
Branz, in SI. L ande freien Bemegung jutiäen anbauen 
änemark. werden in ber Nähe der Stadt wohnende Gutsbeſitzer 
Die Münzconvention zwiſchen Däne nicht mehr gezwungen fein, alle nicht mehr für die 
mark und Schweden iſt am 27. Mai in Kopen⸗JMilchwirthſchaft ergiebigen Kühe, wenn fie fett ſind, an 
hagen ratiſieirt worden. Nunmehr wird bis zum] Händler abzugeben, ſondern fie ſelbſt schlachten laſſen 
1. Januar 1875 die neue Rechnungseinheit einge⸗] und weft amchen dem Publikum gu Kauf en 
führt fein. Gold wird Hauptmünze und die hishe- detail offeriren, wodurch fie viel beſſere Preiſe erzielen 


werden, wobei aber auch das kleinere Publikum 
rige Münzeintheilung verändert. Die Benennungen vorthellhaft ſtehen 1 Die Fleischer — — — I 


Thaler, Mark und Schilling fallen in Zukunft fort. 5 
Die neue Rechnungseinheit erhält den Namen „eine Steuer 2b besen m . 
e e e e 
. hr euer n Be ehlverkaufs für die gro: 
fein. Gleich wie dieſer wird die Krone in 100 Dere | ßen Mühlen⸗Ciablſſſements wie ein Monopol mirtte, 
! ee Bann dekamene Jar RR Kante 
eſonderem 5 nz ⸗ 5 
nes fallen in Gold einge ben ac Kro⸗ dieſes Monopols werden bei freier ungehinderter Be⸗ 
nen, in Silber von 2 und 1 Krone, 50, 40, 25 und] wegung die kleinen Mühlen billiger probuciren, als die 
10 2 d in Bronze von 5 2 5 1 D e mit theuren Kohlen arbeitenden großen Dampfmühlen, 
5 > Die 15 ki 85 „ A Do I fo werden beſonders die Mühlen vor der Stadt außer 
% jollen 616 1978|yen, ann as "Sramtane ann Iehaenden Wehe 
aufgehört haben, geſetzliches Zahlungsmittel zu fein, | direct mit — Bubltum Dütreiben können. Die kleinen] D 
und die bisher benutzte 8 darf nicht län⸗ Ballen werden, en Ay gute ine 
werben. werden, unb viele e ermeiſter 
n Die ee . eigene ſelbſtſtaͤndige Griftem bie ihnen beſz als die 
ſchon wegen der morgenden Tagesordnung: Ber Paris, 2. Juni. General Leflo behält den — 1 Hy en wird, 
rathung des Antrages Völk⸗Hinſchius: Gefegent- | Botſchafterpoſten in Petersburg. — General Lad⸗ Export an Mehl arbeiten, der aus unſerer kornteichen 8 
würfe über Civilehe und N eee iſt zum Obercommandirenden der Armee von Provinz noch immer auffallend gering iſt. Müller, ſeinen letzten Lebensjahren lag er thellweiſe im Winter 
zahlreich hiergeblieben find. Der von dem Abg. Verſailles ernannt worden und behält daneben den Fleiſcher, Bäcker und Guisbeſitzer erſparen außerdem darnieder, wogegen er in den wärmeren eszeiten 


grzym“ erinnert ſeine Leſer mit großer Befriedigung 
Jahre 1861 als Ver⸗ 


bleiben werde. (Der „große Verwundete von Sedan“ 
wird ſich bie Sache vorher wohl noch einmal überlegen.) 


Kirchengeſetze unſer wärmſter Dank. 3) Die Zu⸗ 
5 er eee Kirche kann durch dieſe Ge⸗ 
fege bei weifer und kirchenfreundlicher Ausführung 
unmöglich gefährdet werden, fo lange ſte ſelbſt nicht 
von evangeliſchem Geiſte verlaſſen it und das um 
ſo weniger, wenn die ihr gebührende, durch die Ver⸗ 


Altfelde, 2. uni. In dieſen Tagen ſtarb in 

fechterei. der O rtſchaft Thörichthof = Marienbur late 

mm m 
Deutſchland. 

Berlin, 3. Juni. Die Befürchtung, daß 
der Reichstag in der morgenden Sitzung nicht voll⸗ 
zählig beſucht ſein würde, dürfte ſich als unrichtig 
erweiſen, da ein großer Theil der Abgeordneten 
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— 2 Grebitachen matt, weil eine Defraubation 
im Betrage von einer halben Million entdeckt worden 
ift. Allgemeine Stimmung blieb günſtig. Internationale 
Werthe bis auf Credit abwartend, lokale begehrt und 
bei Vein gig Umſätzen höher bezahlt. 


Danziger Bankverein 84 


Im Monat Mai c. find me Hab 100 85 


an Fahrzeugen von Polen 

88 beladene Kähne, 

ladene Galler, 879 Traften. Dahin ausgegangen 

— 118 e Kähne, 10 leere Kähne und 6 
abarren 
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Brauerei 97 Br. bg 
Bohlſchauer Cement 100 Br. 
barden 110%. Franzoſen 1861 8 


e 5 San 


uni. Die Leipziger Bank erhöhte 
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65, den en | für Lombardgeſchäfte auf 
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(ben der Danziger Zeitung. 
ommen 5 Nachmittags. 
Soeben iſt der Breslauer 


Anl. ei .) I. & 


7 
Fr oe! ” 9 — 11675 
lt ZuR x e 
1 „ Gd 


8 1— ent Zufu 


0 26 a N 
Jahr. Käufer nur u e 


1% . Sollten 
ſchlag gegen voriges 


dem geſtern hier abgehal⸗ 
tenen Wollmarkt war nach amtlichem Bericht nur Wel 
von Ruſticalbeſitzern 150 &. angefahren worden. 
Hiervon wurden 20 7. von auswärtigen, 113 &. 
hieſigen Kaufleuten gekauft. ge Preis 48 ., 


0 * Berite Fer 
35 Kils 1852 Want Lee be ee 46, 48 5 
‚ Braus 53, 55 K bez., 
= ne 46—47 Gr bez., Brau⸗ n 
W Kilo 455 — feinſter beachtet, ra nur billiger 
Termine nominell, loco 3 


or k, 2. Juni. RE 
1084, Goldagio 177, ¼ 

do. neue 1151, Bonds de 1865 1214, Eriebahn 
661 Illinois 117, Baumwolle 191, a 7D. 9 Rother 
Frühſabrsweizen 10.630. 


bez. — Hafer Pur 
u dem in No. 7928 mitgetheilten 


Pere ie nu ein hieſiger Beamter folgen: 


es Seitenſtück aus feiner früheren + Bi 198, do. 955 bez., 755 Mai⸗Juni 351 * d., 75 höchſter Preis 56 * ea 


Geist en eine Verfügung, da er die Wohnun 


loco "weiße 50710 —60 


des Adressen, verſchloſſen fand, der Instruction gemäß Goldagios 173. nieeinfe 17 — Fracht für Getreide 4 Nilo matt as an billiger. 
* Heine 574 = gr 2 


Er erſtattete hierauf unter der Neufahrwaſſer, 3. 


d Stubenthür. 
als e dienenden een e 
folgenden 
genagel 


Angekommen: Leod, 


due Dampfer nach Liverpool (Per Buſhel) 10. 


i. Wind: NNO. 
15 Wymes, Kohlen. 
5 ieh, Love Bird (SD.), London, 
e eſegelt: Nadelbaum, Johann Hermann, Lübeck, 


rüne, ‚große ine 1% 


e loco Pr 
Run ſeh ebot, Er 8 

r flau, og feine 78 
3 Pr dbez, ordmalre 53—63 


a) lt. — ne buen Ze 
e r 35 Gu 


Den Adre aten an die Thü 
N wegen Berjalotienbeit,. 
wird telegraphiſch aus Loitz, 
n 105 die authentiſche Nach“ 
er im Scheunenfache zu 


Berlin, 4. Saal. „olngeloumen 44 Uhr. 


89/8 mn Welt 82 


a0 ein, daß Anus Böckl 
Treuen, wahrſcheinlich verunglückt, gefunden iſt. 
Zee. war unkenntlich, da 


ch 
open ben Kopf fen Thorn, = 8 8 Be — N. 11 Zoll. 


Lombardenſer. 5 111 
= | Bufle, Baar, Saat Schul, 5 Tr., 703 St. w. 


En Se. 251 St. w. H., 7000 
Ol bes n, el orwitz, Pinsk, D 10 
2 5 1 Bo Horwitz Fi anzig, 10 
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eute Mlitag 2 Uhr wurden wir durch 
die Geburt einer kräftigen Tochter] 


erfreut. 
Zehlendorf, den 2. Juni 1873. 
4 Baum b. dle au, 


un nsitngdu mm 


II ebe ma nm n 


| Tud-Engios-Suger 


bietet uach Vergrößerung unſer lität e 4 
von der Leipziger Bene ſerer Localit aten u eziehnugen 


ie größte Auswahl 


in Tuch, Satins, Tricots, Diage nals, conleurten und ei bigen 
Buckskine, Itallencioths, fämmtlichen Futterſtoffen, Aubpfen wu 


Borbden, 
zu Engrospreiſen. 


" Spien-Notoiden“ 


S. BAUM. 
A. W. Miller, 


geb. 


Heute früh 6 Uhr ſtarb na 
langem ſchweren Leiden unſere innig 
eliebte Schweſter, Schwägerin und 


nte 
Thorilde Wilutzki. 
Dieſes zeigen um ſtille Theilnahme 
bittend tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 
Kl. Suckczin, 4. Juni 1873. 


oe — 


Der Verkauf geſchieht nur 


— Buttermarkt No. II, N Auf die ſehr bedeutenden Vortbelle beim Einkauf erlauben wir uns die Herren 
Dampfer-Linie Fabrik für 588 — e Danzigs und Umgegend 2 —.— 
Ant D za, Gas-, Waſſerleitungs⸗, Canaliſations⸗, Waſſerheizungs⸗ ß une am su maden 5 5 
ntwerpen-Danzig. eee | R 4 Reim 
4 See . h a ar zus * die 840 der . 1 r a iess 1 A ann, 
N er Gasleitungen in den Häufern, die zeitig m uverlegung der Hauptrohre f a f 
8 Dampfer A pas, vorgenommen werben muß, empfeble ich nich zur Ausführung dieſer ſowie ſämmtlicher 


in dies Fach fallender Arbeiten. 1 
Durch bedeutende Vorräthe aller nöthigen Artikel bin 
Aufträge schnell und zu ſoliden Preiſen zu effeltuiren. 


Tuch-Cngros⸗Lager, Breitga} 


No. 56. 


und segelt Ende dieser Woche. Güter- 
anmeldungen erbitten 
de Leeuw Philippsen & Rose, 
2 Antwerpen, a 
F. G. Reinhold, 


Danzig. 
Melne Wohnung iſt jezt Holzmarkt 11 
Grischow, Kreis⸗Taxator. 


Einsetzen Künstlicher Zähne 


innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
sowie Behandlung sämmtlicher 
Zahn- und Mundkrankheiten in 


ich in den Stand aefest, | Mai 5 


P Ä . 
U 4 ® i 
Das Möbelmagazin Sangenmarkt 2 } 
uhr, SB ls} | 
” — vis-a-vis der Börfe, verkauft 
für Sommerwohnungen und Fremdenzimmer vollſtändig compl. Meuble⸗ 
ments franco dort, pro Zimmer (1 Fenſter) 36 Thlr. (2 Fenſter) 8 Thlr. theurer. 
Hierzu wird geliefert: 1 polirtes Beitſtell nebſt Federmatratze und lf pie 
6 Wiener 1 1 Tiſch mit Schieblade, 1 Kleiderſtander, 1 Waſchtiſch, 1 Spies 
gel, 1 Wäſcheſpind, 1 Fenſter Madras⸗Gardinen, 1 weiß Rouleau 


e 
„Kosmos 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank zu Zeyſt, 
empfieblt ſich zum Abſchluß von Lebens, Peuſtons-, Ausiteuer-, Begräbuiß · 


koſten⸗Verſicherungen zu feſten und billigen Prämien und werden Proſpekt 
Antragsformulare verabfolgt, ſowie jede gewünſchte Auskunft — — 


1 


* 


durch den 


General⸗Agenten 


Kniewel's Atelier, Heiligegeistgasse No. 25, 
Ecke der Ziegengasse. 

Einſezen künſtl. Zähne 
ſowie Behandlung ſämmtlich. 
Zahn⸗ und Mundkrankheiten 
in Pfeiffers Atelier, Heili⸗ 


gegeſſtgaſſe 109. 


| 33 Fähnrich⸗ und Freſwilllgen⸗Eramen 
. bereltet vor 


. 


0 


iligegeingaſſe No. 124, 
empfiehlt 90 11 den bekannten billigen Be⸗ 
dingungen zu neuen Abonnements. 


Geraͤuch. Speckflundern, 
friſch mar. Lachs u. Aal in kl. To., fein mar. 
Aal⸗Bricken und Bratheringe in / und Ya 
Schockf, Perl⸗Caviar, friſche Steinbutten, 
Seezander ac. verſendet unter Nachnahme 
Brunzen's Seefiſch⸗Handl., Fiſchmarkt 38. 
Me englifche Matjes⸗Heringe in 
kleinen Fäßchen und ausgezählt 
empfiehlt 


A. v. Zynda, J. 120. 
Engros⸗Lager 


von Emſer Pa „unter Staats ⸗Controle 
angefertigt. Wiederverkäufern denſelhen Ra⸗ 
batt, den die Brunnen⸗Direction bei direkten 


Beziehungen bewilligt 
„Hendewerk 
zus ” Apotheker. > 


Ein nemäfteter Bulle 


rediger de Veer, 
ſchmarkt 25, 2 Trp. 
Euler s Leihb a - 


NB. Gs werden auch einzelne Gegenftänbe zu billigiten Preſſen abgegeben. 


Otto Jantzen, f | Das Bureau a ge 


nicht mehr Hundegaſſe No. 30, ſondern Worte- | 


M. R. Dük. 


vormals: II. A. Paninski & Otto Jantzen I Haiſengaſſe No. 7 und 
Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 
Wir erſuchen — sure Actionaire, uns im Monat Juni cr. behufs Ausreichung 
der II. Serie Dividendenſcheine, die Talons der Bankactien einzuſenden. f 


lin, den B. Mat 1873. x i ö 
Coes lin, den 2a. Mai 1573. Die Haupt⸗Direction. g 


Dem geehrten Publitum von Pr. Stargardt und Umgegend bringe ich hiermit er⸗ | 


Jumelier, Öold-uSilberarbeiter r 


N. N * 
niedergelaſſen habe und verbinde bamit die Bitte, mich mit Aufträgen in dieſem peten Handlung 5 


ache 
beehren zu wollen, indem ich beſtrebt ſein werde, das mir geſchenkte Vertrauen 5 1 6 YA N 
U. In 67 


urch 
eellität bei mäßigen Preiſen und prompter Bedienung zu rechtfertigen. 
Maler, 


Pr. Star gardt. 
Aug. Moll, Gerbergasse 3, Saal- Etage. 


Gold⸗ und Silberarbeiter. 
Ein Gut 


in Weftprenfen, 4 Meilen von d. Stadt, 


Herings⸗Auction. Wu. 


Donnerſtag, den 5. Juni 1873, Vormittags 10 Uhr, Auction über: Dien Brunbfieuer 66 Aa. ſoll mit compl 

alle Sorten norwegifcher Fettheringe K. K., K., M. & 2,000 Aa Anzahl., verlauft Der Tore 

„ eee ene Th. Kleemann in Danzig, 
im Heringsmagazin, Hopfengaſſe 1, genannt „Langelauf“, von Brloeodbankengaſſe 34 x 


Robert Wendt. 


RT 


Tapeten u. 
Borden 


ſtrenge 


—— —Aük— 


ſteht zum Verkauf in Kykoit per Altfelbe. 


Hotel „Engliſches 
Haus“, 1 Tr. hoch. 


N Ein großes Lager echt Bielefelder Leinenwaaren, welches, auf dem Wege nach Peters⸗ 
burg ſich befindend, wegen Todesfalls des Fabrikanten nicht exportirt werden kann, ſoll ausverkauft IR} 
Zu dieſem Zwecke find in Poſen im „Hotel de Rome“, in Bromberg im „Englifchen 


Hauſe“ und in Danzig im „Engliſchen Haufe“, 1 Tr. hoch, Verkaufsstellen errichtet. 


Der Verkauf dauert nur 6 Tage. 


ö werden. 


0 zeſte Preiſe! 


ſten Handgeſpinnſten. 


Tischgedecke (rein Leinen) mit 4, 6, 8, 12, 18, 24 und 36 Servietten in Schachwitz, Jacquard un 
Damaſt in den neueſten Deſſins. 

Thee- und Kaffeedecken (rein Leinen) mit und ohne Franzen, 

Servietten (rein Leinen) zu verſchiedenen Preiſen. 

Batist-Taschentücher (rein Leinen) mit und ohne Hohlſaum, weiß und conlenrt, das 


menden Ausverläufe ſtellen. 


4 


Der 
Bielefelder Leinenwaaren 


ö 
| Tischtücher (rein Leinen) das Stück 
| 


} Thlr. an bis zu den feinſten Lynon's. g ausführe. 
bestickte Einsätze für Oberhemden (rein Leinen) Handſtickerei, in einigen Hundert Deffins, zu Prei- | Au Froese, 
0 ſen, die kaum den Stickerlohn überſteigen. IH Brobbänkeng. 20. 


Feſte P | 
Man wolle dieſe für Jeden fo vortheilhaſte Offerte nicht in die Categorie der fo häufig vorkom⸗ 


Wir offeriren Jedem, der ſeine Bonität nachweiſen kann, die Caſſa für 


entnommene Waaren binnen 4 Wochen nach Bielefeld. einzuſenden, in welcher | 
Zeit mon Gelegenheit hat, fich von der Neellität der Waaren zu überzeugen. 


——— . uö— — A, - — 
[> et — — 


Einen in Berlin erbauten höchſt 
eleganten Phasthon (von Neuf), mit 
auch ohne Verdeck, l- auch L2⸗ſpännig 
zu fahren, feſter Preis 250 Aa, 

1 gut erhaltenen Halbwagen auf 
freien Achſen, 2,Spänner, (Patentach⸗ 
1 ſen), 230 , 

N 1 gut erhaltenen Halbwagen mit 
| Langbaum, ganzen Kothflügeln, 1- auch 
2⸗ſpännig, 140 un 
1 Halbwagen do. für 100 
empfiehlt 


A. W. Sohr, 


Danzig, Vorſtädt. Gaben 54. 


— 


— 


währt nur noch 5 Tage. 0 


1 find zu verkaufen! Kroe- 


12 Kühe ker, e ee 
. te ſchmiebeeiſerne Kellerlucke ist 
N "big ww e e __ 

0 e 2 aute Pferde (47 u. 6: 
jähr. Schimmel) ſtehen in 


Feſte Preiſe! N . 5 


Preis⸗Courant. 


Schidlig zum Verk. Na 
beim Stellmacher Grant 


Alles Raſenbleiche! Wü bend wege Gagen d. 
Leinewand in Stücken von 33 ¼ Meter von 7½ Thlr. an bis zu den ſchwerſten und feinſten fo ſelteuen rene bee bin 1 
} Handgefpinnften in allen Breiten. 0 
Handtücher (rein Leinen) in Drell, Jacquard und Damaſt. a 
Taschentücher (rein Leinen) für Herren und Damen das Dutzend von 1½ Thlr. an bis zu den fein⸗ 


egen 
DIR; Willens mein Grundſtück bierfelbft in 
der Brobbänkengaſſe No, Das Gindihaten 
und Waſſerleitung zu verkaufen. Selbſtkäufer 
erfahren das Nähere daſelbſt. 


0 


6 


1.4 


00 
{ 
0 


Hiermit erlaube ich mir, den 
geebrten Herren Laudwirthen u. 

aufleuten bei vorkommenden 
Vacanzen mein feit 2 Jahren 
mit dem beſten Erfolge beſtehen⸗ 
des Stellen⸗Vermittlunge⸗Bu⸗ 
rrau ergebeuft in empfehlende 
Erinnerung zu bringen, mit dem 
Bemerken, daß ich Aufträge von 
den Herren Prinzipalen gratis 


1% groß von 25 Sgr. an bis zu allen Größen und Qualitäten. 


weiß u. coul., das Stück von 1 Thlr. an. 


Dutzend von 3 


ö 


Ich ſuche zum 1. Sul einen 
tüchtigen Infpector. Gehalt 
100-200 Thlr. 

Bruch pr. Chriſtburg. 

Baum. 
Eine Gehilfenſtelle 
iſt in meinem Material- „und Ger 


* 2 2 1 2 n dla 
Für die Liquidations Commiſſio - trelde⸗Geſchaͤft vacant und . ſelbige fofort 


in Vertretung: | IM] | bejekt werden. C. Schulz, Braundberg. 


| : in 
A. Frank . geübter Bureauvorſteher 
aus Bielefeld in Weſtphalen, findet, fofort oder vom 1. Mit en ab in 
z. Z. in Danzig, Hotel zum „Engliſchen Haus.“ 0 dem Bureau eines hleſigen Rechtsanwalts 
— a a ea 


Feſte Breife ! 


reife! 


Stellung. 
3 N ielBangen unter No. 709 nimmt die 


Expedition dieſer Zeitung entgegen. 


— 


Tür mein Ledergeſchäft ſuche einen t 
4 Lehrling 28 
Albert Horwitz, 
Dirſchau. 


in tücht ord. Lagenmädchen, das mehre 
Jahre im Material- und Schankgeſchäft 
war u. poln. spricht, empf. J. Hardegen. 
Time Ladenmamſell, die mehrere Jahre im 
Porzellan: u. 1 Jahr im Seidengefhäft 
jeweſen, empfiehlt zum 1. an 

J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 


leinf. Schänkerin mit J. Z. weſſt nach Hardegen. 
[Ein anft., nicht mehr ganz j. Mädchen, in 
8 der Wirthſchaft nicht ganz unerfahren, 
jedoch beſonders geübt in allen Handarbei⸗ 
en auch Putzmachen, ſucht eine gute Stelle. 
Auf viel Gehalt wird weniger geſehen als 
auf gute Bi Adreſſen unter 717 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten, 


(Ci ang f Erzieherin, gegenwärtig in 
Ste 


0 
ne 


LE 5 


Stellung, ſucht 3. October d. J. ein ans 
deres Engagement. Adreſſen bittet man in 
der Expedition dieſer Zeitung sub No. 696 
Wenn BER SASSBZUE 

ut empfohlene Wirthſchafts⸗In⸗ 

ſpectoren und Commis können ſich 
ſtets melden bei SE: 2 
3 9 „Ang., Froese, 
Ju c 38 ißt eine Gal — 5 

u verm iethen. A 

Langefuhr 72 ſſt eine 
Wohnung f dieſen Som: 
mer zu verm. Nah. zu erfr. Gerberg. 2. 
In den Sonntagen vom 8. Inni bis 

6, Juli und vom 11. Auguſt bis 
zum 21. September incluſive ſind bie 
. 1 Pangborſchenden Geſellſchaft 

u 
Leitung dem Publikum geöffnet ane 
Dr. Bail. 
Chriſtb 
hriſtburg. 
Freitag, den 6. Juni c. 
Großes 
Garten Concert 
ausgeführt vom T 5 a 
Ulanen⸗Regiments J 1 
H. Roth. 

Anfang 4 Uhr Radmittag! 
1 
Selonkes Theater. 
Donnerftag, den 5. Juni. Theater⸗Vor⸗ 


ungern und aut 5 ne 8 = 
unge ener Diamant. 
lich: Piafttaliſdes Ouodlibet. 


An Montag Abend gegen 12 Uhr iſt 
vom Rathsweſnkeller bis zur dee, 
Kaſſe ein ſchwarzes Cachemirtuch ver⸗ 
loren. Der ehrliche Finder wird ge⸗ 
beten daſſelbe gegen Belohnung 

4 Fleiſchergaſſe 12 abzugeben. 


FCC 
Verloren. 
Am 2. Pfingſttage in Aegi oder auf der 
Eiſenbahn bis Langfuhr ein Eiſernes Kreuz 2. 
Claſſe. Gegen Belohnung abzugeben Lang⸗ 
fuhr No. 12. 2 
Looſe zur Deulſchen Lotterie A 1 3% 
Looſe zur Fun derſe Pferde- Lotterie a 1 M- 
880g a l e ee a1 
Looſe zur Stralſun e-Lolterie 

j Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


bei 
WB. Der Verkauf der Looſe 
wird in den nächſten Ta 1 a 


B.-St. H. 


Außer 
got man jetzt, als 


Wer von jenſeits scharfer Wacht entronnen, 3 
Wird vom Drabtzann diesſeits feſt um⸗ 


N ponnen, 
Keine Gnade! Er wird arretirt! 
(Fortf. folgt.) 
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